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Name: ……….......................................

4.1.1A
GE
Standortbestimmung: 30’ je Kind

MA: Mindestanforderung
EA: Erweiterte Anforderung. Erweiterte Anforderungen nur dort überprüfen, wo Mindestanforderungen gesichert sind.

1
strukturiertes Zählen (10’)

A.
Zähle 5 Zahlen weiter 
395, 396, 397, 398, …

	1A MA
Führt alle Zahlenfolgen aufgrund der sichtbar geschriebenen Zahlen 
weiter.
	
	
	

	1A EA
Führt alle Zahlenfolgen mündlich und spontan weiter.
	
	
	


B.
Führe die Zahlenreihe um 3 Zahlen weiter (Zahlen sind für Kind sichtbar, Kind nennt Zahl UND schreibt sie auf)
800, 820, 840, 860, …
480, 485, 490, …
990, 992, 994, 996, …
6500, 7000, 7500, 8000, 

	
	J
	tw
	n

	1B MA
Führt die ersten drei Zahlenfolgen von beliebigen Startzahlen aus in aufgrund der sichtbar geschriebenen Zahlen weiter.
	
	
	

	1B EA
Führt alle vier Zahlenfolgen mündlich und spontan weiter
	
	
	


C.
Nenne die beiden Nachbarn. Beispiel: Die Nachbarn von 190 sind 189 und 191 
10, 100, 470, 1000, 2000, 1’0000

	
	J
	tw
	n

	1C MA
Nennt die Nachbarzahlen von mindestens 5 der 6 Zahlen.
	
	
	

	1C EA
Nennt die Nachbarzahlen von allen Zahlen spontan und ohne sich korrigieren 

zu müssen

	
	
	


D.
Lehrperson legt 3 Tausenderpunktefelder (mit insgesamt also 3'000 Punkten) vor das Kind. Wie viele Punkte siehst du? 


	
	J
	tw
	n

	1D MA
Erklärt, weshalb es sich um 3'000 Punkte handelt, u.U. dank geschicktem Nachfragen.
(10 x 100 ( 1000; 3 x 1000 ( 3000)
	
	
	


2
Zahlmengen, Zahlenraum (10’)

A.
Lehrperson zeichnet einen Zahlenstrahl mit 0, 1000. Der Abstand 0 – 1000 beträgt 10 cm. Der Zahlenstrahl selbst ist 30 cm lang (A4 quer). Falls das Kind Mühe mit den GA hat: Die Lehrperson zeichnet die Hilfszahlen 200 und 1500 ein.
Zeichne ein: 500, 2000. Wo wäre etwa 10'000? (Ausserhalb des Zahlenstrahls)
Zeichne ein: 100, 10 (100 ist höchstens 2 cm von 0 entfernt, 10 ist klar näher bei 0 als bei 100
Zeichne ein: 2009, 2090, 2900 (2009 ist höchstens 4 mm von 2000, 2090 höchstens 2 cm von 2000, 2900 ist mindestens 6 cm von 2000 entfernt)

	
	J
	tw
	n

	2A MA
Zeichnet die Zahlen ungefähr an der richtigen Stelle ein, zuweilen nach Nachhaken oder erst nachdem eine Hilfszahl durch die Lehrperson eingezeichnet wurde. 
	
	
	

	2A EA
Zeichnet alle Zahlen spontan in der richtigen Position ein.
	
	
	


B.
Material: 1’000er Buch (liegt in Rupperswil auf)
Zeige auf dem Zahlenbuch 456
Wohin kommst du, wenn du 
• von 456 zwei Tafeln nach links
• von 456 drei Zeilen nach unten
• von 456 vier Felder nach rechts
• von 456 eine Zeile nach oben und zwei Felder nach rechts gehst?
Ohne abzählen, Tausendertafel darf aber offen sein.

	
	J
	tw
	n

	2B MA
Kann sich auf der Tausendertafel orientieren, mit oder ohne visuelle Hilfe 
	
	
	

	2B EA
Kann sich auf der Tausendertafel ohne Hilfe und ohne die Operationen auf der Tafel auszuführen orientieren.
	
	
	


C.
Am Boden werden im Abstand von ca. 5 m zwei Marken ausgelegt, eine mit 0, eine andere mit 10'000. Lehrperson stellt sich nacheinander (Gefühl, nicht abmessen) auf
5'000, 2’780, 7’500, 9’000, 27. Die Kinder raten, wo die Lehrperson steht. Korrekt, wenn der Abstand weniger als 500 ist. Ist der Abstand grösser, kann die Lehrperson minimal korrigieren, z.B. mit Schrittchen nach rechts und Aufforderung, es nochmals zu versuchen.

	
	J
	tw
	n

	2C MA
Kann sich im 10’000er-Raum in der Regel orientieren und ordnet die Position Zahlen der entsprechenden Grössenordnung zu. 
	
	
	


D.
Gleiche Situation wie vorher, mit Marken 0 und 1'000'000. Die Kinder stellen sich auf die von der Lehrkraft bezeichnete Position. Wenn die Lehrkraft den Eindruck hat, dass das Kind 50 cm oder mehr daneben steht, wird das dem Kind mitgeteilt: Du kannst das genauer und die Zahl wird dabei nochmals wiederholt:
500'000, 250'000, 125’00, 980'000, 99

	
	J
	tw
	n

	2D EA
Kann sich die Grössenordnung von Zahlen auf dem 1'000’000 Strahl vorstellen.
	
	
	


3
Operationsverständnis (Addition / Multiplikation) 10’


Rechnungen jeweils aufschreiben
A.
Welche Plusrechnung ergibt das grössere Resultat? Jeweils fragen weshalb. Die Rechnungen sollen nicht ausgerechnet werden  
607 + 190 oder 700 + 200
499 + 499 oder 999 + 99
500 + 500 oder 510 + 490
107 + 370 oder 507 + 37

	
	J
	tw
	n

	3A MA
Findet bei einfachen Additionen (die ersten zwei Beispiele) ohne Rechnung die grössere Summe. Begründet seine Feststellung.
	
	
	

	3A EA
Findet auch bei komplexeren Additionen (Beispiele drei und vier) spontan die grössere Summe oder merkt, dass die Summen gleich gross sind. 
	
	
	


B.
Welche Malrechnung ergibt das grössere Resultat (Rechnungen nennen und schreiben)
10 x 10 oder 9 x 9 
18 x1 7 oder 15 x 16; 
28 x 29 oder 30 x 10
400 x 600 oder 800 x 50

	
	J
	tw
	n

	3B MA
Findet bei einfachen Multiplikationen (zwei v. vier Bsp.) das grössere Produkt. Begründet z.B. mit beide Faktoren sind grösser.
	
	
	

	3B EA
Findet bei komplexen Multiplikationen das  grössere Produkt (Beispiele drei und vier) und begründet seine Feststellung (z.B. 600 ist viel grösser als 50, der Unterschied zwischen 400 und 800 ist nicht so gross)
	
	
	


	C.
Erkläre mir die Abbildung.


Weshalb ergibt 4 • 6 doppelt so viel als 2 • 6, …
Weshalb ergibt 2 • 3 die Hälfte von 2 • 6?
Nenne eine Malrechnung, die doppelt so viel ergibt wie
2 x 12; 


4 x 16
10 x 10; 
14 x 12


Nenne mir eine Rechnung, die gleich viel ergibt wie 20 x 20, 8 x 12.
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	J
	tw
	n

	3C MA
Versteht Beziehungen zwischen Produkten (doppelt / halb) und kann evtl. erst nach Hilfe der Lehrkräfte doppelt so grosse Produkte finden.
	
	
	

	3C EA
Nutzt Beziehungen zwischen Produkten (doppelt so gross als …). Findet gleich grosse Produkte (z.B. Verdoppeln und Halbieren der Faktoren).
	
	
	


D.
Ein Beispiel klären: Der Unterschied zwischen 5 x  8 und 6 x 8 ist 8 (( z.B. mit 8 + 8 + …), erst weiter fahren, wenn Kind verstanden hat.


Wie gross ist der Unterschied zwischen  • 2 x 16 und 3 x 16
• 17 x 3 und 18 x 3
Nenne eine Malrechnung, die 12 mehr ergibt als 4 x 6, 7 x 6
Nenne eine Malrechnung, die 80 weniger ergibt als 7 x 80; 9 x 40

	
	J
	tw
	n

	3D MA
Nutzt Beziehungen und Grössenrelationen zwischen verwandten Malrechnungen in einigen Fällen (tw. (  mit Hilfestellung).
	
	
	

	3D EA
Nutzt Beziehungen und Grössenrelationen zwischen verwandten Malrechnungen in der Regel spontan und sicher
	
	
	


	4.1.1A
	Kriterien
	n.e
	e
	Bemerkungen

	Standortbestimmung

Interview Arithmetik

Datum

	A
Insgesamt höchstens eine MA je Teilgebiet (1, 2, 3) nicht erfüllt.

B
Mindestens 5 der 11 Mindestanforderungen von 1, 2, 3 ganz erfüllt. 
	
	
	Mindestanfordungen

A und B sind beide sicher erfüllt, wenn bei den MA 16 P (( Excel) erreicht wurden.

	
	+C
Insgesamt höchstens eine EA je Teilgebiet (1, 2, 3) nicht erfüllt.

+D
Insgesamt mindestens 5 der 10 EA ganz erfüllt.
	
	
	

	
	Gesamtbeurteilung
	n.e. / MA / EA
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